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Praktische Winke für die
Hausfrau

Gilt es, heisse Speisen, in eine Glas
schale zu giessen, ohne dass dieselbe
Schaden nimmt, muss sie auf ein nasses
Tuch gestellt werden.

Wie mache ich versalzene Speisen wie-
der geniessbar? Haben wir einmal zu tief
in den Salznapf gegriffen, um die Speisen
zu würzen, so nehmen wir das versalzene
Gericht vom Feuer, bringen die Speise in
eine Tüte aus festem, nassem Pergament
und hängen diese ca. eine halbe Stunde in
einen Topf mit kaltem Wasser. Der Erfolg
wird in den meisten Fällen verblüffend
sein.

Wenn Konservengläser sich nicht off-
nen lassen. Es kommt sehr viel vor, dass

Konservengläser sich nicht öffnen lassen
wollen. Sie widerstehen jedem Versuch,,
ganz besonders dann, wenn ältere Gummi-
ringe verwendet worden sind. Es ist aber
sehr leicht, diese Gläser zu öffnen. Man
füllt in einen Topf heisses Wasser, stellt
das betreffende Glas mit dem Kopf hinein,
also umgekehrt, und lässt es einige Zeit im
Wasser. Dann kann man den Deckel ohne

grosse Schwierigkeit öffnen.

Erste Hilfe bei Ohnmachtsanfällen. Die

erste Sorge für einen Ohnmächtigen im

Zimmer ist: Frische Luft hereinlassen und

den Ohnmächtigen waagrecht legen. Nun-

mehr wird die Gesichtsfarbe beobachtet.
Ist das Gesicht blass, so wird der Kopf

tiefer als die Beine gelagert, der Ober-

körper von einengender Kleidung befreit,

Gesicht und Oberkörper mit kaltem Was-

ser bespritzt, jedoch dem Erkrankten ja

keine Flüssigkeiten eingeflösst. Bei hoch-

rotem Kopf wird der Kopf entsprechend
höher gelagert als die Beine. Hält die

Ohnmacht längere Zeit hindurch an, so ist

ärztliche Hilfe zu holen. J. R.

Die Tombola
des Berner Theatervereins
Vierfache Gewinnchancen bietet die

Tombola des Berner Theatervereins, die

am 16. und 20. Mai in der Stadt Bern, und

am 15. und 16. Mai in den Vororten der

Stadt ihre Lose verkauft. Jedes Los im

Preise von Fr. 2.— ist ein Treffer und je-
des 5. Los ist ein Vorzugslos, das eine vier-
fache Gewinnchance enthält. So können
Eintrittskarten für das Stadttheater, Bü-

eher, Wochenendbillette und einer der ver-
lockenden Hauptgewinne mit einem einzi-
gen Los erworben werden.

Der Berner Theaterverein bezweckt mit.

dieser Tombola eine tatkräftige Unter-
Stützung des Stadttheaters, ferner eine

Förderung des künstlerischen und musi-
kaiischen Lebens der Stadt, gleichzeitig
werden Handel und Verkehr und sogar

noch die Reise- und Ferienkassen der m»
dem Losverkauf betrauten Schulen geför-
dert. Die verlockenden Hauptgewinne, wie

das kombinierte Wohn-Esszimmer, 3 elek-

trische Nähmaschinen Elna, 3 Schreibma-
schinen Hermes, 2 Bilder von H. Nyfferi"
egger und H. Schwarzenbach, 10 Paar Ski,

560 Wochenend-Gutscheine und 1400 Bu-

eher sind Preise, die zusätzlich neben den

andern Gewinnen nicht zu verachten smc

und jedermann zum Kauf eines Loses ver-

leiten können.

fiifß Spaiisdtadftd
Etruas für grössere Buben

und Mädchen

Eine schönverzierte Spanschachtel
sollte
fehlen, denn sie ist
lieh praktisch. Sie nimmt. Haar-
nadeln, Manschetten- und Kragen-
knöpfe, Schmuck und Spangen auf
und schützt sie vor Staub. Mit dem
buntbemalten Deckel verschlossen,
wirkt sie zudem sehr dekorativ.

Die rohe Schachtel, welche Sie in
jedem Farbwarengeschäft erhalten,
wird mit einem hübschen Pastell-
tone grundiert. Dann pausen Sie
eines der hier in Naturgrösse ab-
gebildeten Motive durch und über-
tragen es auf die Schachtel. Die
Malerei wird mit Tempera- oder
Aquarellfarbe ausgeführt und mit
einer schützenden Lackschicht über-
zogen. Else Ruckli-Stoeefclm

pràtisà« Winke kür dip
U»u8kr«u

Oilt es, ksisse Speisen in eine Olss
scksle xu Liessen, okne âsss Kieselbe
Sckädsn nimmt, muss sie suk sin nssse«
1°uck gestellt vsrdsn.

IVis mscke ick vsrsälxsne Speisen wie-
6er gsniessbsr? Llsbsn wir sinmsl xu tiek
in den Lslxnspk gsgrikken, um à Speisen
xu v/ürxen, so nskmen vir käs versslxsne
Oerickt vom Lsusr, dringen die Speise in
eins 1üte sus ksstem, nsssem Lergsment
und ksngsn diese cs. sine dslbe Stunde in
einen ?opk mit ksltsm IVssssr, Der LrkolZ
vird in den meisten Lsllen vsrdlükksnk
8ein.

tVenn Konservengläser sied nickt ökk-
nsn lssssn, Ls kommt sskr viel vor, àx
Konservengläser sick nickt ökknen lssssn
vollen, Sie vidsrstsksn jedem Versuch
gsnx besonders dsnn, vsnn ältere Oummi-
rings vervsndst vordsn sink, Ls ist sber
sskr leickt, Kiese Olsser xu ökknen, Nsn
küllt in einen Vopk ksisses IVssssr, stellt
dss bstrskkende Olss mit dem Kopk kinein,
slso umgekskrt, unk làsst es einige Leit im
IVssser. Dsnn ksnn msn ken Deckel atme

grosse Lckvlsrigksit ökknen,

Lrsts Kilts bei OknmscktsänksIIsn, vie
erste Sorge kür einen Oknmöcktigen im

Limmsr ist: Driscks Dukt kereinlssssn un<j

ksn Oknmscktigsn vssgrsckt legen, là-
mskr virk kis Ossicktsksrbs bsobscbtet,
Ist kos Llesickt bloss, so wirk ker Xopk

tisksr sls kis Leins gslsgert, ker ober-

Körper von einengender Kleidung beireit,
(Zesickt unk Oberkörper mit Koltern IVss-

ssr bsspritxt, jsdock dem Lrkrsnkten js
keine Flüssigkeiten singsklösst, Lei kock-

rotem Kopk wirk der Kopk entsprscbenà
köksr gslsgert sis die Leins, Mit à
Oknmsckt längere Zeit kinkurck sn, so ist

ârxtlicks Kilks xu kolen. I, L,

Die ^oinkvla
ties Lerner ^keatervereins
Vierkscks Oevinncksncen bietst kis

l'ombols des Lerner lkkesterversins, kis

sm 16, unk 20, lVlsi in ker Ltsdt Lern, unk

sm 15, unk 16, lVlsi in ksn Vororten 6er

Ltsdt ikre Dose vsrksukt. kskss Dos im

Lrsiss von Lr. 2,— 1st sin ükekker unk je-
des 5, Dos ist sin Vorxugslos, kos sine vier-
kocke Osvinncksnce sntkslt, So können
Lintrittsksrten kür kos Stsdttksstsr, Lü-
cksr, IVocksnenkbillstts unk einer der ver-
lockenden Ksuptgsvinns mit einem sinxi-
gen Dos srvorbsn vsrksn.

ver Verner I'destervei-ein de^weckt mu
Kisser ikombols sine tstkrsktige Unter-
stütxung des Stsdttksstsrs, ksrner sine

Lördsrung des künstlsriscksn unk musi-
ksliscksn Dsbsns der Ltskt, glsickxsitiß
vsrksy Dlonkel unk Verkskr unk sogsr

nock die Leise- unk Lsrisnksssen der wir
dem Dosvsrkouk bstrsuten Sckulsn gskör-
ksrt. Die verlockenden Ksuptgevinns, vie
dos kombinierte IVokn-Lssximmsr, 3 elek-

triscks Köbmoscbinen Lins, 3 Lckrsibrns-
8àinen IZerrnes, 2 LilÄer von
eggsr und II, Scbvsrxsnbscb, 10 Lssr Lw>

560 Vockenenk-Outsebsine und 1400 Lu-
cbsr sind preise, die xusstxlick neben ken

ändern Osvinnen nicbt xu vsrscktsn sino

und jsdsrmsnn xum Kouk sines Doses ver-

leiten können.

5ine SpAnsckîicktel
Ltroas für grössere Luden

und llkädcden

Lins sckönvsrxisrte Lpsnsckscktsl
sollte
ksklsn, denn sie ist
licb prsktisck, Sie nimmt Lsor-
nskeln, lVlsnscksttsn- und Krugen-
knöpks, Scbmuck und Spsngsn suk
und sckütxt sie vor Stsub, lVlit dem
buntbsmoltsn Deckel vsrscklosssn,
vlrkt sie xudem sskr dekorotiv.

Die roks Sckscktsl, vslcks Sie in
jedem Lsrbvärsngssckskt erkälten,
vird mit einem kübscksn Lsstsll-
tone grundiert, Dsnn psussn Sie
eines der kier in Ksturgrösss sb-
gebildeten Motivs durck und über-
trägen es suk die Sckscktsl. Die
lVlslersi vird mit Ismpsrä- oder
^czusrsllkärbs susgskükrt und mit
einer sckütxendsn Dscksckickt über-
xogsn. Llse Luckîi-Stoecklà
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Frau SpT. in G- fragt: Wie soll Ich rnei-
„em Manne die falsche Redensart austrei-
tien: « Hundertkarätiges Talent, hundert-
karätiger Schuft, hundertkarätiger Patriot
usw. »?

.Antwort: « Karat » bedeutete ursprüng-
lieh eine Gewichtseinheit. Eine Mark
zählte 24 Karat, ein Karat 12 Gran, ein
Gran 3 Grän. (Bei Edelsteinen wog ein
Karat nur vier statt 12 Gran.) Aus dem
ehemaligen Gewicht ist heute eine « Pro-
zentualzahl », wie wir sagen würden, ge-
worden. Man nimmt aber nicht « 100 "/o »

als die Einheit an, sondern « 24 Karat ».

Unter diesen 24 können 18 Gold sein, dann
spricht man von achtzehnkarätigem Golde.
Karatierung » heisst die Mischung. « Rot-

karatierung » bedeutet Beimischung von
Kupfer, « Weisskaratierung » die Beimi-
schung von Silber. Im übrigen ist es am
besten, einen Goldschmied nach den neue-
sten technischen Bezeichnungen zu fragen.
Was aber die Redensart Ihres Mannes an-
geht, lassen Sie ihn ruhig von hundert
oder tausend Karaten predigen. Da allent-
halben im Feingehalt der Dinge Mängel
bestehen, scheint er das Bedürfnis zu
empfinden, überall, wenigstens in Worten,
das Vierfache zugeben zu müssen!

Meister in Yo. fragt: Wie alt sind un-
sere Bundesräte? Und wie steht es mit der
angeblichen Verjüngung unserer obersten
Behörde durch die neueste Wahl?

Antwort: Bei den Römern wurde der
Rat der Alten »' oder der Senat seiner

Weisheit wegen gerühmt. Und auch heute
noch gilt als die Regel, dass ein jugend-
liches Volk, das gehörig nach vorwärts
drängt, am besten mit einem « Rat der
Aeltesten » fahre. Schlimm ist es nur, wenn
das Volk alt wird und das Bedürfnis zu

OER REDAK

feine als gröbere. Sicher ist, dass ein Mann,
der liebt und verehrt, sehr leicht die Zei-
chen der Neigung im Benehmen der Ver-
ehrten übersieht, aus dem einfachen
Grunde, weil er nicht so ohne weiteres an
sein Glück glauben kann. Ihm gegenüber
darf sich eine liebende Frau viel mehr
vergeben als einem andern. Und in man-
chem Falle wird sie sich sehr zu hüten
haben. Dann nämlich, wenn sie zweifelt,
ob sie geliebt wird. Und gar keinen Wank
wird sie tun dürfen, wenn sie sich unge-
liebt weiss. Denn ein Mann, der eine Frau
nicht liebt, wird jedes kleinste Zeichen
merken, und wird es," unserer herrschen-
den Moral gemäss, übelnehmen und ver-
urteilen, oder er wird sich geschmeichelt
fühlen, oder wird es missbrauchen, je nach
seinem Charakter.

I

Herr Z. in Zürich fragt: Ist das ein-
höckerige oder das zweihöckerige Kamel ein
Dromedar? Mehr als zwanzigmal versuchte
ich, mir den Unterschied zu merken, aber
es geht mir wie mit gewissen Wörtern, deren
Orthographie mir nie in den Kopf will. So
schreibe ich beispielsweise « Halunke »

immer wieder « Hallunke » und schwanke
jedesmal, ob das eine oder andere richtig
sei.

Antwort: Merken Sie sich den Vers:
Mit einem Buckel auf dem Rücken
bist du ein simples Dromedar.
Doch buckelst du der Säcke zweie,
bleibst du Kamel auf immerdar!
Dazu mögen Sie sich eines merken: Auch

ein Dromedar ist ein Kamel. Aber kein
zweihöckeriges Kamel darf je als Drome-
dar bezeichnet werden. Kamel ist eben ein
Gattungsname und zugleich der Name
eines bestimmten Tieres.

empfinden beginnt, es sollte womöglich
eine Regierung im « Füllenalter » haben.
Dies zu Ihrer Anspielung auf die « Alten »,
die auf den Bundesratssesseln sitzen. Im
übrigen können die sieben hohen Herren
keineswegs Anspruch auf den Titel « Ael-
teste » erheben, wie man auf Grund ihrer
Geburtsdaten sieht :

Bundesrat von Steiger: 2. Juli 1881
» Stampfli: 3. Dezember 1884

Nobs: 14. Juli 1886
» Celio: 19. Juni 1889
» Pilet: 31. Dezember 1889
» Kobelt: 1. August 1891
» Etter: 21. Dezember 1891.

Fräulein Ledig in Zw. fragt: Darf eine
Frau, die einen Mann liebt, den ersten
Schritt der Annäherung tun? Ja, darf sie'
deutliche Zeichen ihrer Neigung geben,
ohne in Gefahr zu geraten, den Mann ab-
zustossen und bei ihm den Eindruck zu
erwecken, als habe sie sich selbst « ange-
tragen »

Antwort: Ich habe noch keine Frau ge-
funden, die keine Zeichen ihrer Neigung
gegeben hätte, wenn sie einmal liebte.
Aber Männer habe ich getröffen, reihen-
weise, die viel zu blöde waren, um solche
Zeichen zu verstehen, und zwar sowohl

âtt/tsê'à aus uas6/^ ^ !i. lî ^ lî^l ^/aâK'asse //

oie se«^e«ì Yvette Z7Z

xrau i5pr. im Q. kragt: Wie soll iek msi-

ê klsnne die kslscke Redensart austrei-
hxn: - Rundsrtkarâtigss 3/slent, kundert-
Iisrâtiger Sckukt, kundertkarâtigsr patriot
usv. »?

âtrvort: « Karat » bedeutete ursprüng-
>jà eins Dswicktssinksit. Lins Mark
zâtiite 24 Karat, sin Karat 12 Qran, sin
örsn Z Drän. (Sei Rdelstsinen wog sin
Ksrst nur visr statt 12 (Zrsn.) às dem
ekemsligen Llewickt ist beute sins « pro-
zentuattskl », wie wir sagen würden, gs-
vorden, iVlsn nimmt aber nickt »100"/»»
zls die Rinkeit an, sondern «24 Karat ».

linier diesen 24 können 18 Qold sein, dann
zpriekt man von scktteknksrätigsm «Solds,
ksrstierung » ksisst dis Misckung. » Rot-

ksrstierung » bedeutet Reimisckung von
Kupier, « lVsisskaratierung » die Rsimi-
sckung von Silber. Im übrigen ist es am
besten, einen «Soldsckmisd nscb den neue-

à teebniscbsn Re-eicknungen 2U kragen.
lVss aber die Redensart Ikrss Mannes an-
zekt, lassen Sie ibn rubig von kundert
oder tausend Karaten predigen. Da allsnt-
bsiden im Keingskalt der Oinge Klüngel
bestsksn, scksint er das IZedürknis xu
empkinden, überall, wenigstens in dorten,
das Vierkseke Zugeben ?.u müssen!

Kleister im Vr>. tragt: Wie alt sind un-
sere Bundesräte? lind wie stebt es mit der
zngeblicken Verjüngung unserer obersten
gekörde durck die neueste lVaki?

àtivort: Bei den Römern wurde der
Hat der /lltsn » oder der Senat ssiner

iVsiskeit wegen gsrükrpt. lind sucb beute
nock gilt als die Regel, dass ein jugsnd-
iickes Volk, das gsbörig nacb vorwärts
drängt, am besten mit einem « Rat der
weitesten » kabre. Lcklimm ist es nur, wenn
das Volk alt wird und das Redürknis ?u

ocn «eo AK

keine als gröbere. Sicker ist, dass sin Mann,
der liebt und verekrt, sskr leickt die Rsi-
cksn der Ksigung im Rsnskmsn der Ver-
ekrtsn übsrsiskt, aus dem sinkacken
«Srunde, weil er nickt so okne weiteres an
sein «Slück glauben kann. Ikm gegenüber
dark sick eins liebende Rrau viel mekr
vergeben als einem andern, lind in man-
ckem Rails wird sis sick sskr ru kütsn
ksben. Dann nsmlick, wenn sie zwsikslt,
ob sie geliebt wird, lind gar keinen Wank
wird sie tun dürken, wenn sie sick unge-
liebt weiss. Denn sin Mann, der eins Rrau
nickt liebt, wird jedes kleinste Reicken
merken, und wird es,' unserer ksrrscksn-
den Moral gemäss, übslnekmsn und vsr-
urteilen, oder er wird sick gssekmsickslt
küklsn, oder wird es missbraucken, je nack
seinem Lkarakter.

> -

Reri' X. im Riirick kragt: Ist das ein-
köcksrigs oder das 2weiköckerige Kamel sin
Dromedar? Mekr als 2wsn2igma! versuckte
ick, mir den lintersckisd ?.u merken, aber
es gebt Mir wie mit gewissen Wörtern, deren
Ortkogrspkis mir nie in den Kopk will. So
sckrsibs ick beispielsweise « Halunke »

immer wieder « Ilsllunks » und sckwanke
jedesmal, ob das eine oder andere ricktig
sei.

ámtrvort: Merken Sie sick den Vers:
Mit einem Rucks! suk dem Rücken
bist du ein simples Dromedar.
Dock buckelst du der Säcke srveie,
bleibst du Kamel suk immerdar!
Ds?u mögen Sis sick eines merken: /luck

sin Dromedar ist ein Kamel, /lber kein
2wsiköckerigss Kamel dark je als Drome-
dar bs^eicknet werden. Kamel ist eben sin
«Sattungsnams und 2ugleick der Käme
eines bestimmten Rierss.

empkinden beginnt, es soilte womöglick
eine Regierung im « Rüllsnalter » kadsn.
Dies 2U Ikrer /lnspielung suk die - /llten »,
die suk den Rundesratssssssln Sitten. Im
übrigen können die sieben koken Herren
keineswegs ánspruck suk den lätsl » /lsl-
teste » erbeben, wie man suk (Srund ikrer
(Ssburtsdatsn siebt:

Rundesrat von Steiger: 2. .luli 18SI
» Stampkli: 3. December 1884

kiobs: 14. .luli 1886
» Dslio: 13. 3uni 1383
» Rilet: 31. December 1383
» Kobelt: 1. àgusi 1331
» Rttsr: 21. December 1831.

Rràiein Deciig in Rui. kragt: Dark eine
krau, die einen Mann liebt, den ersten
Sckritt der /lnnäksrung tun? 3a, dark s id
deutllcke ^sicken ikrer Ksigung geben,
okne in iSskakr 2u geraten, den Mann ab-
zustosssn und bei ikm den Rindruck ?u
erwecken, als ksbe sie sick selbst « ange-
tragen»?

/Intuiort: Ick kabs nock keine Rrau ge-
künden, die keine Rsicken ikrer KIsigung
gegeben kätte, wenn sie einmal liebte,
ilber Männer kabs ick getrökksn, reiben-
weise, die viel 2u blöde waren, um solcke
Rsicksn 2u vsrstsken, und 2war sowokl



Gürtel»v»C

zum hellen Tailleur
oder zur SonimertoiletteMaterial: Vistraleinen beige zirka 40

90 cm breit. Gleichviel Futter in braun
20 cm Spartri, 20 cm Steifgaze und 20
Wattelin, 1 Knäuel Häkelgarn beige Nr 15
grobes Baumwollgarn in Modegrün undbraun. 1 Stückchen Celluloid als Grundform für die Hündchen (in jeder Paneteriè
erhältlich), 2 schmale Metallringe (Schlüs-
seiringe), 3Va cm Durchmesser, 1 Knopf

Häkelstich für Gürtel und Taschenüber-
schlag: 1 Luftmaschenkette häkeln 1 m
zum Kehren. Erster Gang: 1 Umschlag lLuftm. überspringen, aus der nächsten
Luftm. 1 M. ziehen und auf der Nadel be-
halten, 1 Umschlag usw. Zweiter Gang-
Das Häkli zuerst durch 1 Masche und
dann jeweils durch 2 Maschen zurückzie-
hen, wie beim tunesisch Stich. Dritter
Gang: wie erster. Nur das Längsglied auf-
nehmen. Vierter Gang wie zweiter usw.
Wenn die Häkelarbeit fertig ist, wird sie
zuerst aufgespannt und feuchtgelegt. Erst
jetzt kann der Durchzug mit dem Baum-
Wollgarn ausgeführt werden. Siehe Abb.

Gürtel: 11 Luftmaschen häkeln. In der*

Stichart weiterarbeiten. Man häkelt 7 cm
weniger als die gewünschte Tailenweite.
Nun folgt der Durchzug mit Baumwolle:
25 cm grün, dann 14 cm die untere Hälfte
von der Breite des Gürtels grün, die obere
Hälfte braun, der Länge nach eingezogen.
Dann 25 cm braun. Der Gürtel wird, mit
Vistraleinen abgefüttert.

e/erivurljEinfaches, gutsitzendes

das ideale Kleidungsstück im Hause, wenn
es etwas kühl ist

1 cm zugeben
zugeben

Dieses Pelerinchen kann auch sehr gut
in Restenwolle ausgeführt werden. Für
diesen Fall, siehe Abb. Nr. 1 und 2. Unser
Modell ist in uni gehalten, Grösse Nr. 40.
Nadeln Nr. 2Va.

Zeichenerklärung: * Mustersatz wieder-
holen. *

Anschlag: 361 Maschen.
Strickart: 1. Nadel: rechte Seite links

abstricken. 2. Nadel: * 5 M. links, 1 M.
rechts. * 3. Nadel: wie erste Nadel, usw.
In diesem Muster wird 24 cm hoch ge-
strickt. Nun folgt 5 cm hoch im Muster
* 2 M. links, 2 M. rechts. * Jetzt strickt
man 1 Nadel: * die 2 linken M. zusammen
und 1 M. rechts *. Und nun 6 cm hoch *
1 M. rechts, 1 M. links *. Nun wird eine
Nadel * 2 M. links zusammengestrickt und
2 M. rechts zusammen * und dann 1 cm
hoch * 1 M. rechts, 1 M. links * weiter-
stricken. Zum Schluss werden 10 Rippli
gestrickt.

Fertigstellung: Vorn an den Rändern
umhäkelt man die Arbeit ipit 2 Touren
festen Maschen. Verschluss: eine originelle
Spange oder 2 Knöpfe zum Einhaken.

Ausführung der Hündchen: Nach Sehe-
ma die Figur in Celluloid ausschneiden,
und zwar muss das Muster zuerst in Pa-
pier ausgeschnitten und auf das Celluloid-
plättchen geheftet -werden. Nun folgen
zwei Schichten Vistraleinen, die aber ein-
zeln aufgenäht und ausgeschnitten wer-
den müssen, so dass das Celluloidplättchen
sich zwischen beiden befindet. Mit Knopf-
lochstich in der gleichen Farbe umnähen.
Einzelne, versträute Kettelistiche aufstik-
ken. Für das Auge 1 Spann- und 1 Knöt-
chenstich. Halsbändli: 1 Spannstich mit
gewöhnlichen Nähstichen festgestochen.

Fertigstellung: Die Ringe werden, einer
mit braun, der andere mit grün, im
Knopflochstich umnäht. (Schlüsselringe
verwenden, damit man sie ineinander-
schlingen kann.) Die Ringe werden an den
Hündchen mit einer Schlinge, die mit
Knopflochstichen über einer Luftmaschen-
kette gearbeitet sind, befestigt. Als Ver-
schluss nähen wir in der Mitte der Tasche
einen mit Häkelgarn überhäkelten Knopf
an.

Am Gürtel kommt als Verschluss ein
aus drei Luftmaschenketten bestehendes,
gezöpftes Bändeli, das fertig 63 cm lang
sein muss. Eine Seite in grün, die andere
in braun. Durch das braune Halsschleif-
chen wird das grüne, und durch das grüne
das braune Bändeli gezogen.

3 <m breit feste Maschen anhäkeln

Ueberschlag der Tasche

gehäkelt und durchzogen nichts zugeben

Stoffbruch

Seitliches Zwischenteil
Mittleres Vorderteil

Unteres Zwischenteil

1 cm zugeben « Faltentiefe Faltentiefe

Stoffbruch

Seitliches Zwischenteil

Farbenerklärung Abb. I. Nr. 1 schwarz,
Nr. 2 dunkelgrau, Nr. 3 hellgrau, Nr. 4
weiss, Nr. 5 schwarz. — Hier werden die
Farben jeweils mit der Strickart gewech-
seit.

Färbeuerklärung Abb. 2: Nr. 1 4 cm
dunkelblau, Nr. 2' Va cm rot, Nr. 3 6 er«
mittelblau, Nr. 4 5 cm mittelbraun, Nr. 5
4 cm rot, Nr. 6 3 cm dunkelbraun, Nr. 7
2 cm beige, Nr. 8 P/2 cm dunkelblau, Nr. 9
Vs cm rot, Nr. 10 V2 cm hellblau, Nr. 11
'/a cm mittelbraun, Nr. 12 Va cm rot, Nr. 13
5 cm dunkelbraun Nr. 14 6 cm beige, Nr.
15 1 cm dunkelblau, Nr. 16 2% cm rot.

Bei diesem Pelerinchen ist der untere
Teil also * 5 M. links, 1 M. rechts *, 28 cm
hoch.

Das sind nur zwei Beispiele. Vielleicht
wählen Sie die Farben selbst nach Wunsch
oder nach den vorhandenen Resten. Sie
werden sehen, dass Ihnen diese Arbeit
Freude machen und das Stück Ihnen gute
Dienste leisten wird.

Tasche: Sämtliche Teile laut Schema zu-

schneiden. Beim Stoff jeweils 1 cm für die

Nähte zugeben. Für die Spartrizwischen-
läge und Wattelin nichts zugeben. Die

Spartriteile kommen zwischen zwei Lagen
Wattelin zu liegen und müssen pikiert
werden. Solche Teile sind Vorder-, Bük-
kenteil und Ueberschlag. Am Ueberschlag
den Spartri nicht ganz hinaufgehen lassen,

zirka 2V2 cm für den Bug freilassen, da

dieser Teil beweglich sein muss. Die übri-
gen Teile werden mit zweifacher Steif-

gaze gefüttert. Am Oberteil der Tasche

wird die schräg verlaufende Falte 2 cm

tief gelegt. Nun Vorder- und Rückenteil
mit Vistra überziehen und auf der linken
Seite mit Hexenstich annähen. Bödeli unu

Zwischenteil an den Eckkanten Hick aut

Hick Va cm tief zusammenstürzen. In der

Mitte bis zum Steppfaden einschneiden,
damit eine scharfe Kante entsteht. Naht

(Muriel
zum tiellen làilleur
oäer 2ur SonimertoileUvàteàiâ Vistrsisinsn beige -irks 4N ^90 cm breit. Olsicbvisl Butter in brsun

20 cm Lpsrtri, 20 cm Stsikga-s und 20 rmV/sttelin, 1 Knsusi Häkelgarn beige à i?
grobes Lsumwollgsrn in klodsgrün un0brsun. 1 Ltückcbsn Oslluloid à Orunâ
korm kür dis Bündcbsn (in jeder Bsveiebn
srbslìlicb), 2 scbmale klsìsllrings (Lekills-
sslrings), 3Vs cm Durcbmesser, 1 Knopk

Käkeisticb M? Oiirtsi und Tascbenüder-
seblapr 1 Buktmascbsnkstte bskeln 1 N
-um Ksbrsn. Brstsr Osng: 1 Bmseklss I
Buktm. überspringen, sus der nsckswBuktm. 1 KI. kicksn und sut der Ksdel be-
bslten, 1 Bmscblsg usw. Zweiter Bsne^
Oss Bskli Zuerst durcb 1 klssebs uni
dann jeweils âurck 2 Klascben -urück-ie-
Ken, wie beim tunssiscb Stick. Brüter
Osng: wie erster, Kur âss Bsngsglied suk-
nsbmsn. Vierter Oang wie -weiter usv.
IVsnn âis Bskslsrbsit ksrtig ist, wird sis
-usrst sukgsspsnnt unâ ksucktgslegt. ürst
jst-t kann âsr Durcb-ug mit dem Lsum-
wollgsrn susgskübrt werden. Liebe â

Oürtsl.- 11 kuktmsscksn bskeln. In ài
Sticbsrt wsitsrsrbsitsn. klgn bskslt 7 cm
weniger sis âis gswünscbts Tsilenwsite.
Kun kolgt âsr Durcb-ug mit Baumwolle:
25 cm grün, âsnn 14 cm âis untere »Ms
von âsr Breite âss Oürtsls grün, âie obere
Kalkte braun, âsr Bange nsck singe-oxen.
Dann 25 cm brsun. Der Oürtsl wird.mlt
Vistrsisinsn sbgsküttsrt.

Lintaelìes, ^uîsitzien^e»

âss iâssis Kleidungsstück im Ksuse, wenn
es stwss kübl ist

Dieses Bslsrincksn ksnn sucb ssbr gut
in Rsstenwolls susgskübrt werden. Bür
âiessn Ball, siebe ább. Kr. 1 unâ 2, Dnssr
Kloclsli ist in uni gsbaltsn, Orösss Kr. 40.
Kadsln Kr, 2>/z.

^eicbsnerklärunp: 4- klustsrsst- wieder-
bolsn. 4-

^Inscblap.- 361 klsscben.
Ltrickart: 1. Ksdel: rscbts Leite links

abstricken. 2, Ksdel: 4- s KI. links, 1 KI.
rscbts. 4- 3, Kadsl: wie erste Kadsl, usw.
In diesem klusìsr wirâ 24 cm bocb gs-
strickt, Kun kolgt 5 cm bocb im kluster
^ 2 KI, links, 2 KI. rscbts, 4- let-t strickt
msn 1 Kadsl: 4- âis 2 linken KI. -ussmmen
unâ 1 KI. rscbts 4-, Und nun 6 cm bock 4-

1 KI. rscbts, 1 KI. links 4-, Kun wirâ sine
Ksdsl 4- 2 KI. links -ussmmsngsstrlckt unâ
2 lVI, rscbts -ussmmen 4- unâ âsnn 1 cm
bocb 4- 1 kl, rscbts, 1 KI. links 4- weiter-
stricken, Turn Lekluss werden 10 Rippli
gestrickt.

Berttgstelluns.- Vorn sn den Rändern
umbskslt msn die Arbeit mit 2 Touren
testen klsscbsn, Verscbluss: eine originelle
Lpsnge oder 2 Knöpke -um Binbsken.

^.usMbrung âsr Bündeben: Kscb Lcks-
ms die Rigur in Lslluloiâ susscbneiâsn,
und -wsr muss âss klustsr -usrst in ?s-
pier susgsscknittsn und sut âss Lslluloiâ-
plsttcbsn gebettet werden, Kun tolgen
-wsi Sckicktsn Vistrsisinsn, die sbsr sin-
-sln sutgsnsbt und susgsscbnittsn wsr-
den müssen, so âsss âss Lslluloiâplsttcksn
sieb -wlseksn beiden bskindst. klit Knopt-
locbsticb in der glsicksn Bsrbs umnsbsn,
Bin-slne, vsrstrsuts Xsttslisticbs sutstik-
ksn. ?ür âss âge 1 Spsnn- und 1 Knöt-
cbsnsticb, Kslsbsnâli: 1 Lpsnnsticb mit
gswöknlicbsn Ksksticbsn tsstgsstocksn,

I-'ertisstettrtTìp,' Die Rings werden, einer
mit brsun, der sndsrs mit grün, im
Knoptlockstick umnsbt. (Scblüsselrings
verwenden, dsmit msn sie insinsndsr-
scblingsn ksnn.) Die Rings werden sn den
Kündcben mit einer Lcblinge, die mit
Knopklocbsticbsn über einer Duttmsscbsn-
kette gssrbsitst sind, bstsstigt. ^.ls Vsr-
scbluss nsken wir in der klitts der Tsscke
einen mit Rskslgsrn übsrksksltsn Knopt
an.

ám Llürtsl kommt sls Vsrscbluss sin
sus drei Duktmsscbsnkettsn bsstsksndss,
gs-öpttss Rsndsli, dss tsrtig 63 cm lsng
sein muss. Bins Seite in grün, die sndsrs
in brsun, Durcb dss brsuns Rslsscblsit-
eben wird dss grüne, und durcb dss grüne
dss brsuns Rsndsli gs-ogen.

Rarbensrkläruns ábd, I. Kr. 1 scbwsr-,
Kr. 2 dunkslgrsu, Kr. 3 bellgrsu, Kr. 4
weiss, Kr, 5 scbwsr-, — Hier werden die
Rsrbsn jeweils mit der Ltricksrt gswsck-
seit.

Rarbenerklärunp ^4bb, 2.' Kr. 1 4 cm
dunkslblsu, Kr. 2 >/- cm rot, Kr. 3 6 cmi
mittelblsu, Kr. 4 5 cm mittslbrsun, Kr. 5
4 cm rot, Kr. 6 3 cm dunkslbrsun, Kr. 7
2 cm beige, Kr. 3 1>/s cm dunkslblsu, Kr. 3
V- cm rot, Kr. 10 '/s cm bellblsu, Kr. 11

cm mittslbrsun, Kr. 12 V» cm rot, Kr. 13
5 cm dunkslbrsun Kr. 14 6 cm beige, Kr.
15 1 cm dunkslblsu. Kr. 16 2)5 cm rot.

Rei diesem Rslsrincksn ist der untere
Teil slso 4- s kl. links, 1 KI. rscbts 4-, 23 cm
bock.

Dss sind nur -wsi Beispiels. Visllsickt
wàklsn Lie die Bsrbsn selbst nsck IVunscb
oder nsck den vorksndsnsn Resten. Lie
werden sebsn, dsss Ibnen diese Arbeit
Brsuds mscksn und dss Stück Ibnen gute
Dienste leisten wird.

Tascbs.' Ssmtlicbs Teils lsut Lckems -u-
scbnsiden. Beim Stokt jeweils 1 cm kür âk
Kskts -ugebsn. Bür die Spsrtri-wiseken-
lsgs und IVsttslin nicbts -ugebsn. Die

Lpsrtritsile kommen -wiscbsn -wsi Ksgen

tVsttelin -u liegen und müssen pikiert
werden. Lolcbs Teils sind Vorder-, Hiik-
ksntsil und Dsberscklsg. ^m Bsberscblsê
den Lpsrtri nickt gsn- binsukgsbsn lsssen,

-irks 2>/ê cm kür den Lug krsilssssn, as

dieser Teil bswsglicb sein muss. Die übri-
gen Teils werden mit -wsikscbsr Lteik-

gs-s gsküttsrt. /Vm Oberteil der Tsscae

wird die scbrsg vsrlsuksnds Balte 2 cw

tisk gelegt. Kun Vorder- und Rückentsu
mit Vistrs üksr-isbsn und suk der linken
Leite mit Bsxsnsticb snnsbsn. Bödsli una

^wiscbsntsil sn den Bckksntsn Bick sul

Kick l/z em tisk -ussmmsnstür-sn. In aer

klitts bis -um Ltsppksdsn einscbneiaen,
damit eins scbsrks Kants sntstsbt. ^nl
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